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ANNINA MATTER

Der Vorkurs war ganz toll, das war mein bestes Jahr Da fühlte
ich mich aufgehoben in einer Gruppe von Leuten, die so dachten

wie ich, die denselben Interessen nachgingen, die sich mit Fragen

beschäftigten, die auch mir wichtig waren. Ich fühlte mich rund-

um glücklich. ®®e> Dabei empfand ich eine ausgesprochen grosse
Freiheit. Auch wenn die Rahmenbedingungen vorgegeben waren
und wir Aufgaben lösen mussten, hatte ich das Gefühl, einfach ma-
chen zu dürfen, was ich wollte. ®®® Das war sehr motivierend für
mich, auch wenn ich auf eine gewisse Art wieder von vorne begin-

nen musste. Nach dem Lehrerinnenseminar hatte ich einen Beruf,
und nun musste ich mich wieder orientieren und mich entschei-

den, in welche Richtung meine Ausbildung eigentlich gehen sollte.

Das Jahr hat mich deshalb gleichzeitig weitergeführt und mir auch

wieder alle Möglichkeiten eröffnet. Es war plötzlich wieder so viel
denkbar. <s>®«> Auch im Kleinen, beim Entwickeln der Projekte, war
das so, da wurde Selbständigkeit gefordert, das hat mir gefallen. Es

wurden nicht mehr, wie ich es von früher kannte, einfach kleine
Schritte vorgegeben, sondern wir waren aufgefordert - und lern-

ten -, Ziele zu definieren, ein Projekt selber zu planen und durch-

zuführen. ®®<s> Es ist schnell gesagt, der Vorkurs öffne die Augen
und schärfe die Wahrnehmung, aber dies für sich selber zu erle-

ben, war dann doch eine intensive Erfahrung. ®®® Während die-

ser Zeit erfuhr ich wirklich, was Gestalten bedeutet. Weil wir mit
Profis ausserhalb der Schule in Kontakt kamen und wir mit ihrer
Hilfe an realitätsnahen Projekten arbeiteten, konnte ich mir ein

klares Bild machen von den Berufen, die ich ins Auge gefasst hat-

te. ®«>® Eigentlich habe ich mich erst da wirklich für mein weiteres

Studium entscheiden können, ohne diese Basis wäre das gar nicht

möglich gewesen. Ich wusste nun, was ich wollte, der Vorkurs hat

mir auch in dieser Hinsicht die Augen geöffnet.

Annina Matter, gegenwärtig Studentin an der HGKK in Bern (Visuelle Kommuni-

kation), hat letztes Jahr den Vorkurs in Zürich absolviert. (Aus e/nem Gespräch m/t
Courent Sc/?m/d)
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